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Sparvorschläge der BfGT 

Bürger sollen
gefragt werden
Von unserem Redaktionsmitglied
REGINA BOJAK

Gütersloh (gl). Die Bürger für
Gütersloh (BfGT) sind wieder ak-
tiv: Für die Bürger – wie der Name
schon sagt – und gegen das Thea-
ter – wie schon so oft. Vor dem
täglich wachsenden Rohbau der
umstrittenen Spielstätte haben
gestern Sylvia Mörs, Chris Ziege-
le, Andreas Müller und Norbert
Morkes ihre Sparvorschläge zur
Haushaltskonsolidierung prä-
sentiert. „Das Konzept von Rödl
und Partner ist überflüssig“, sagt
Norbert Morkes.

Die 165 000 Euro für die Vor-
schläge der Unternehmensbera-
tung hätten besser zum Ausgleich
des Haushalts eingesetzt werden
sollen. „Gegenüber den Ergebnis-
sen der Haushaltskommission,
die schon vor rund sechs Jahren
ein Konsolidierungsverfahren er-
arbeitet hat, gibt es keine neuen
Ergebnisse“, kritisiert Morkes. 

Die Mitglieder der BfGT bean-
standen an dem aktuellen Rödl-
und-Partner-Konzept, dass die
Gütersloher Bürger die Hauptlast
bei den Sparmaßnahmen stem-
men sollen. Höherer Elternbei-
träge für Kindertagesstätten,
Nutzungsgebühren für Sporthal-
len und steigende Parkentgelte
will die BfGT nicht akzeptieren.
Auch die Rödl-Pläne, Reini-
gungs- und Hausmeisterstellen
bei der Stadt zu streichen, stoßen
auf Widerstand: Überall werde
von Konjunkturprogrammen zur
Entlastung der Bürger gespro-
chen, nur in Gütersloh solle auf
Kosten der Bürger gespart wer-
den.

Die BfGT hat ihr eigenes Spar-
konzept erarbeitet. „Wir können
uns zum Beispiel vorstellen, dass
die Bußgelder bei Ordnungsde-
likten erhöht werden“, erklärt
Nobby Morkes. Außerdem
schlägt die BfGT vor, weniger
Gutachten in Auftrag zu geben,
Gebäude- und Inventarversiche-
rungen zu überprüfen und ver-
schiedene Dezernate und Fachbe-
reiche zusammenzulegen. „Au-
ßerdem können die Sparkassen
nach dem Sparkassengesetz ihren
Überschuss an die Kommunen
ausschütten. Wir halten es für
angemessen, wenn zwei Millionen
Euro an die Stadt zurückgegeben
werden“, sagt Chris Ziegele. 

„Wir stellen uns der Haushalts-
konsolidierung nicht entgegen“,
betont Nobby Morkes. „Die Las-
ten und Maßnahmen müssen nur
gerecht verteilt werden.“ So
schlägt er weiter vor, die Politik
in die Sparmaßnahmen einzubin-
den und die Fraktionszuschüsse
zu kürzen und die Ausschüsse zu
verkleinern. Und die BfGT wäre
nicht die BfGT, wenn nicht auch
das Theater Thema wäre. „Den
Bau können wir nicht mehr stop-
pen“, sagt Morkes vor den stetig
wachsenden Mauern. Die BfGT
will den Eigenbetrieb „Kultur-
räume“ in eine Genossenschaft
umwandeln. Damit könnten Fol-
gekosten in Höhe von fünf Millio-
nen Euro jährlich eingespart wer-
den. Eine Beteiligung der Güter-
sloher am Konsolidierungspro-
zess will die BfGT ebenfalls bean-
tragen. Die Bürger dürften nicht
nur über Sparmaßnahmen infor-
miert werden, sondern müssten
auch Stellung beziehen können,
wie und wo gespart werden soll.

Sparmaßnahmen zur Haushaltskonsolidierung präsentierten Mitglieder der BfGT vor dem Rohbau des
Theaters: (v. l.) Norbert Morkes, Chris Ziegele, Sylvia Mörs und Andreas Müller. Bild: Bojak

Informationsveranstaltungen der Stadt

Keine Angst vorm
ersten Urnengang

Gütersloh (gl). Wie läuft eine
Kommunalwahl ab? Wie viele
Stimmen habe ich? Für Erstwäh-
ler stellen sich oft viele Fragen.
Beantwortet werden diese in ei-
ner Informationsveranstaltung
zum Thema Kommunalwahl, die
der städtische Fachbereich Ju-
gend sowie das Büro des Rates
und der Bürgermeisterin im März
für Schulklassen anbieten. Damit
die Theorie nicht grau bleibt,
wird sogar eine Probewahl
durchgeführt.

Ranka Bijelic und Michael Wit-
tenstein leiten das Projekt, an
dem Erstwähler aller Gütersloher
Schulen teilnehmen können. Die
Infoveranstaltungen finden ab
Montag, 2, März, regelmäßig zwi-
schen 8 und 16 Uhr im Ratssaal
statt. Bei den etwa zweistündigen
Aktionen gibt es auch ein Quiz

rund um das Thema „Kommunal-
wahl“. Daniel Schüren und
Christina Mielke, Praktikanten
im Fachbereich Jugend, organi-
sieren die Veranstaltungen und
sorgen dafür, dass sie auf die
Bedürfnisse der Jugendlichen ab-
gestimmt sind. 

„Wir wollen den Schülerinnen
und Schülern die Unsicherheit
vor der Kommunalwahl neh-
men“, erklärt Ranka Bijelic. Be-
reits zu den Urnengängen 1999
und 2004 hat die Stadt eine ähnli-
che Infoveranstaltung auf die
Beine gestellt. 

Lehrer, die mit ihrer Schulklas-
se teilnehmen möchten, können
sich bei Franziska Heinemann
vom Fachbereich Jugend unter
w82 3333 oder per E-Mail
(franziska.heinemann@gt-net.de)
anmelden.

Halten schon die Wahlurne  und die Probewahlzettel für die Erstwäh-
lerveranstaltung bereit: (vorn v. l.) Praktikant Daniel Schüren, Ranka
Bijelic (Fachbereich Jugend), Praktikantin Christina Mielke sowie
(hinten v. l.) Lutz Grohmann, Silke Büttner (beide Fachbereich
Jugend), Michael Wittenstein, Marc Himmelmeier (beide Büro des
Rates und der Bürgermeisterin) Galina Müller und Friederike Hege-
mann (beide Fachbereich Jugend). 

Grundschule Heidewald

„Hänsel und Gretel“
hautnah miterlebt

Gütersloh (gl). Die Kinder der
Grundschule Heidewald erlebten
am Dienstag eine ganz besondere
musikalische Darbietung. Zu Be-
such waren die Sängerinnen und
Sänger der „Jungen Oper“ aus
Bad Salzuflen. Gespielt wurde
die Oper „Hänsel und Gretel“ von
Engelbert Humperdinck: für die
Kinder der ersten und zweiten
Klassen als Opernaufführung, für
die dritten und vierten Klassen
als Opernworkshop, in dem die
Kinder verschiedene Rollen zu
einem kleinen Teil selbst über-
nahmen.

Bei der Aufführung konnten
die Grundschulkinder hautnah

echte Opernatmosphäre schnup-
pern. In der zur Bühne umgestal-
teten Turnhalle erlebten die Kin-
der eine verkürzte Fassung von
Humperdincks Oper. Das junge
Publikum war besonders von den
Stimmen der Ensemble-Mitglie-
der „Jungen Oper“ beeindruckt.
Sofort ließ es sich von den Künst-
lern in ihren Bann ziehen. Mit
ihren Gesangsbeiträgen und klei-
nen Rollen wirkten die Kinder
aktiv und mit viel Freude an der
Veranstaltung mit.

Damit dieser Tag für die Kinder
möglich gemacht werden konnte,
übernahm der Förderverein den
Hauptanteil der Finanzierung.

Märchenhaft: Die Kinder der Grundschule Heidewald erlebten die
Oper „Hänsel und Gretel“ auch selbst auf der Bühne mit.

Spenden

Mütterzentrum tut
spät noch Gutes

Gütersloh (gl). Einen Spen-
denscheck über jeweils 650 Eu-
ro haben das Frauenhaus Gü-
tersloh und das Kinderschutz-
zentrum Gütersloh vom bereits
im Jahr 2007 aufgelösten Müt-
terzentrum Mama Mia erhal-
ten. Aufgrund der jahrelangen
guten Zusammenarbeit mit
den beiden Institutionen war
bereits in der Satzung festge-
legt, dass bei einer Auflösung
des Mütterzentrums die noch
vorhandenen Gelder auf das
Frauenhaus und das Kinder-
schutzzentrum aufgeteilt wer-
den sollen.

Beratung

Energiefressern
auf der Spur

Gütersloh (gl). Gebäude mo-
dernisieren und Wohnwert
steigern: Seit dem 1. Januar ist
der Energieausweis für alle
Wohngebäude Pflicht. Haus-
oder Wohnungseigentümer
müssen damit einen energeti-
schen Steckbrief vorlegen, aus
dem der Energiebedarf der Im-
mobilie abgeschätzt werden
kann. Für viele Hausbesitzer
ein Grund mehr, über eine Mo-
dernisierung nachzudenken.
Doch nur wer die energeti-
schen Schwachstellen im sei-
nem Haus kennt, kann sie auch
beseitigen.

Die Verbraucherzentrale hat
einen Ratgeber herausge-
bracht, der alles Wissenswerte
zum Thema enthält. Das Buch
„Gebäude modernisieren“
kostet 12,90 Euro und ist in der
örtlichen Beratungsstelle Gü-
tersloh, Blessenstätte 1 (Stadt-
bibliothek), erhältlich.

Über die Spenden freuen sich:
(v. l.) Petra Strauss (Frauen-
haus Gütersloh), Iris Heyen
und Olga Mantovanelli (Mama
Mia), Ernst Hemmert (Leitung
Kinderschutzzentrum Güters-
loh) und Karsten Niekamp
(Vorstand Verein Kinder-
schutzzentrum Gütersloh).

Neuer Jugend-Katalog der „Falken“

Ferien in Bad Hersfeld, an der Elbe oder an der Adria
Gütersloh (gl). Der neue Frei-

zeitkatalog des Kinder- und Ju-
gendverbands SJD – Die Falken
Gütersloh ist erschienen. Viele
spannende Ferienfreizeiten war-
ten auf die Kinder und Jugendli-
chen im Kreis Gütersloh.

Für Kinder von sechs bis elf
Jahren findet in der ersten Oster-

ferienwoche vom 4. bis zum 10.
April eine einwöchige „Schnup-
perfreizeit“ in Bad Hersfeld statt.
Der Teilnehmerbeitrag ist 125
Euro.

Im Sommer geht es nach Ot-
terndorf an der Elbmündung vom
4. bis zum 19. Juli. Dort verbrin-
gen etwa 40 Kinder im Alter von

sechs bis elf Jahren gemeinsam
ihren Urlaub. Ein großer Cam-
pingplatz, ein bewachter Bade-
see, Sportmöglichkeiten und
Spielangebote locken. Die Kin-
derfreizeit kostet 339 Euro. 

Für Jugendliche von 15 bis 18
Jahren geht es vom 17. Juli. bis
zum 2. August nach Marina di

Altidona an der italienischen Ad-
ria. Mitbestimmung heißt das
Motto, nicht nur beim Programm,
sondern auch bei anderen Aktivi-
täten rund um das Zeltlager. Die
16-tägige Jugendfreizeit kostet
439 Euro.

Auf der neuen Homepage
(www.falken-guetersloh.de) gibt

es mehr Informationen über die
Freizeitangebote der Falken. Die
Prospekte mit Terminen, Preisen
und näheren Infos können direkt
im Falken-Büro an der Roonstra-
ße 2 abgeholt, per E-Mail unter
kv@falken-guetersloh.de sowie
unter w12978 angefordert wer-
den.

Kneippverein

Genuss-Wandern
im Eulengebirge

Gütersloh (gl). Der Kneipp-
Verein lädt Mitglieder, Freun-
de und Gäste zu einer Wander-
fahrt vom 19. bis zum 26. April
in das Eulen- und Heuscheuer-
gebirge ein. Standquartier ist
Bad Altheide im Glatzer Berg-
land. Zielpunkte der Genuss-
Wanderungen sind unter ande-
rem die Hohe Eule und die
große Heuscheuer. Besucht
werden auch Bad Kudowa, die
mittelalterliche Kynsburg und
der Ort Alberndorf, der auch
das „schlesische Jerusalem“
genannt wird. Die einzelnen
Strecken bewegen sich zwi-
schen 8 und 15 Kilometern und
werden von einem deutsch
sprechenden örtlichen Wan-
derführer begleitet. Für diese
Fahrt sind noch einige Plätze
frei. Informationen und An-
meldungen beim Kneipp-Ver-
ein,w 34321.

Beförderung

Armin Meiswinkel
jetzt Regierungsrat

Gütersloh (gl). Freudig
überrascht worden ist der
stellvertretende Leiter der Jus-
tizvollzugsan-
stalt Biele-
feld-Brack-
wede II, Ar-
min Meiswin-
kel (Bild), am
Rande einer
Dienstbespre-
chung im Jus-
tizministeri-
um in Düssel-
dorf. Im Beisein des Anstalts-
leiters Uwe Nelle-Cornelsen
und der Personalspitze der
Vollzugsabteilung wurde ihm
von Ministerialdirigent Wil-
fried Mainzer die Ernennungs-
urkunde zum Regierungsrat
überreicht.

Der gebürtige Siegerländer,
der jetzt in Gütersloh wohnt,
stieg am 1. August 1978 in die
Laufbahn des gehobenen Voll-
zugs- und Verwaltungsdiensts
des Lands Nordrhein- Westfa-
len ein.

Zeugen gesucht 

Alarm vertreibt
Einbrecher

Gütersloh (gl). Am Dienstag-
abend haben Einbrecher ver-
sucht, in eine Gaststätte an der
Brockhäger Straße einzudrin-
gen. Sie warfen ein Fenster mit
einem Stein ein und gelangten
in die Innenräume. Die Gano-
ven flüchteten jedoch unver-
richteter Dinge, als die Alarm-
anlage ausgelöst wurde. Der
Einbruchsversuch wurde ge-
gen 23.50 Uhr unternommen.
Die Polizei sucht Zeugen. Hin-
weise nimmt sie unter w 8690
entgegen.

Kurz & knapp 

a Entspannt einkaufen
heißt am morgigen Samstag
wieder das Angebot in der
Stadtbibliothek. Von 10 bis
14.30 Uhr basteln Kinder von
vier bis elf Jahren Karnevals-
masken. Die Betreuung kostet
pro Kind einen Euro.

VHS-Angebot

Treffen der Frankreichfreunde
Gütersloh (gl). Einmal monat-

lich treffen sich Frankreichfans,
Muttersprachler, Französisch-
studenten und Abiturienten unter
dem Titel „Une fois par mois à la
carte“ in entspannter Atmosphä-
re in der Volkshochschule (VHS)
Gütersloh, um sich über aktuelle
Themen der französischen Medi-

en, über Literatur, Politik, Zeit-
geschehen, Musik und mehr aus-
zutauschen. Als Art Ideenwerk-
statt unterscheidet sich dieses
Angebot von herkömmlichen
Kursen, weil die Teilnehmer gro-
ße Teile der Treffen selbst gestal-
ten und Inhalte und Gespräche
bestimmen. Die muttersprachli-

chen Dozenten verstehen sich als
Moderatoren. Am Montag 23.
Februar, 23. März und 27. April
treffen sich Interessenten von
18.30 Uhr bis 20 Uhr im VHS-
Haus, Hohenzollernstraße 43.
Anmeldungen werden unter w
822958 oder unter www.vhs-gt.de
entgegengenommen.


